
K e ä i M t e  
von 

Christoph Micknitz. 

D?'.x-
.. ' - / 

Aeval: Verlag von ^franz kluge^ 

Leipzig: Rud. Zartmann. 

1392. 



M3L0,IKN0 I^eimv^ow. — I'ökZö.ib, 16-10 OkrttöM 1891 

Gedruckt bei Lindfors' Erben in Reval. 



W i d m u n g »  

eist'ge Mutter, liebevoll 

Nimm den Licderstrauß entgegen! 

Als bescheidnen Dankes Zoll 

Laß ihn in die Hand Dir legen. 

Ist doch Alles -Deine Gabe, 

Was ich bin und was ich habe, 

Was ich kann und was ich soll. 

Längst schon fremd dem Vaterhaus 

Bin auch ich, wie all die Andern, 

Die als Sprossen eines Gau's 

Weit zerstreut die Welt durchwandern. 

Doch in mir, gleichwie in jenen, 

Starb das leise Heimwärtssehnen 

Tief im Herzen nimmer aus. 



Was des Geistes Sehnsucht stillt, 

Was das Leben hold verschönet, 

Was der Brust als Lied entquillt, 

Was als Liebeswort ertönet — 

In der Muttersprache Lauten 

In den lieben, altvertrauten, 

klingt's allein doch süß und mild. 

Was die Welt auch sonst mir bot, 

Nimmer werde ich vergessen, 

Was in Lebenslust und 'Noth, 

Mutter, ich an Dir besessen. 

Meiner Seele volles Leben, 

Meines Geistes ganzes Streben 

Dank' ich Dir bis an den Tod! 
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